
Stellvertreter der Präsidentin Helm :

Ich möchte mich auch im Namen des Präsidiums für die soli­
darische Haltung aller Abgeordneten bedanken. Ich bitte jetzt 
Herrn Ebeling, noch einige Erklärungen abzugeben.

E b e 1 i n g, Minister für Wirtschaftliche Zusammenarbeit:

Ich darf mich diesem Dank herzlich anschließen und möchte 
Ihnen jetzt bekanntgeben, was wir in diesen zwei Stunden arran­
gieren konnten. Es werden morgen zwei INTERFLUG-Maschi- 
nen nach Iran fliegen, jeweils voll beladen mit 11t Material im 
Werte von 1,5 Mio M. Ich möchte an dieser Stelle einmal den Fir­
men bei uns im Lande danken, die so schnell innerhalb von 
2 Stunden ihre Bereitschaft erklärt haben, uns Materialien zur 
Verfügung zu stellen.

(Beifall)

Ich lese Ihnen erst einmal vor, was wir hinschicken werden. 
Die erste Maschine fliegt morgen 16.00 Uhr, die zweite Maschine 
morgen 18.00 Uhr, jeweils beladen mit 1000 Decken, 25 Zelten zu 
5 x 5m, Medikamenten, Fertigsuppen und Vollmilchpulver.

Die Firmen sind Wolldecken Aschersleben,

(Beifall)

Favorit Taucha,

(Beifall)

das Werk PKM,

(Beifall)

das Werk Suppina, und in Stendal, den Werksnamen habe ich lei­
der nicht hier, Vollmichpulver aus Stendal.

(Beifall)

Ich glaube, daß jene in unserem Land nicht recht haben, die da 
sagen, die DDR-Bewohner haben über ihren eigenen Nöten die 
Nöte draußen in der Welt vergessen.

(Beifall)

Daß so schnell geholfen wurde, ist ein Zeichen für die andau­
ernde Teilnahme an der Not draußen in der Welt bei den Men­
schen unseres Landes. Ich möchte allen hier an dieser Stelle mei­
nen herzlichen Dank sagen.

Ich darf nun die Kontonummer bekanntgeben. Vielleicht ein 
kleiner Einschub: Wir haben noch eine Gesetzgebung, die be­
sagt, daß der Innenminster seine Zustimmung geben muß zu der 
Eröffnung eines Spendenkontos. Die Staatsbank hat sich ein biß­
chen quergestellt, wir haben es aber sehr schnell geregelt. Das 
Spendenkonto lautet: Spendenkonto Erdbeben Iran 6836-38-277 
bei der Staatsbank der DDR.

Ihnen und den Menschen draußen im Lande meinen herzli­
chen Dank.

(Beifall)

Stellvertreter der Präsidentin Helm :

Herr Ebeling, gestatten Sie eine Anfrage?

Ebeling, Minister für Wirtschaftliche Zusammenarbeit:

Ja.

Natzius (SPD):

Mich dem Applaus anschließend, möchte ich eine Zwischen­
frage stellen, die uns sicherlich nicht in eine Kontroverse bringt,

und zwar zu der Hilfsaktion, die wir auch für Peru zu der Kata­
strophe dort leisten konnten, wo ja auch zwei INTERFLUG-Ma- 
schinen hingeflogen sind. Nach dem Bericht Ihres Mitarbeiters 
im Ausschuß für Wirtschaftliche Zusammenarbeit war das Ge­
samtvolumen dieser Hilfsaktionen um etwa 2,4 Millionen, und er 
sagte uns, daß allein die Flugkosten davon bei etwa 1,7 Mio M ge­
legen haben sollen, was die Forderungen der INTERFLUG be­
trifft. An dieser Stelle haben wir uns von bundesdeutschen Fach­
leuten sagen lassen, daß vergleichbare Aktionen, also Transat­
lantikflüge, in der Bundesrepublik bei 700 000 DM liegen würden 
- das läuft nicht auf 1:2 hinaus -, nein, bei 70 000 liegen würden. 
Jetzt habe ich die Frage: Da sollte sowieso recherchiert werden, 
aber an dieser Stelle bedarf es der Öffentlichkeit, deswegen jetzt 
dieses Engagment. Ist es wirklich so, daß die INTERFLUG an 
den Katastrophen dort verdient, oder sollte es nicht so sein, daß 
sie kostendeckend ihre Rechnungen stellt, damit das Geld, was 
gespendet wurde oder was der Staat dafür eingibt, den Leuten, 
die dort Sorgen haben, zugute kommt und nicht der INTER­
FLUG?

(Beifall)

Ebeling, Minister für Wirtschaftliche Zusammenarbeit:

Ich muß hier in der Öffentlichkeit auch mein Erschrecken zum 
Ausdruck bringen. Ich stimme Ihren Worten vollkommen zu. 
Wir haben nicht nur von der INTERFLUG eine vollkommen 
überzogene Rechnung bekommen, sondern eigenartigerweise
auch für die Materialien, die aus dem Bestand der Nationaler.^____________
Volksarmee gekommen sind.

(Unmutsäußerungen)

Ich denke, daß das nicht an Herrn Eppelmann liegt. Er wußte 
von dieser Aktion, wie sie gelaufen ist, nichts. Das sind also die 
Mitarbeiter. Wir sind dabei, diese Dinge in geordnete Bahnen zu 
lenken. Es kann nicht sein, daß unser Staat an diesen Hilfsaktio­
nen Geld verdient.

(Beifall)

Und dagegen wehre ich mich.

(Beifall)

Und ich habe meine Mitarbeiter beauftragt, dieses sofort zu 
recherchieren und in diese Richtung gehend zu beeinflussen, die 
sie dargestellt haben. - Wir haben übrigens eine gute Zu­
sammenarbeit, das möchte ich auch mal an dieser Stelle bekun­
den.

Stellvertreter der Präsidentin Helm :

Herr Ebeling, von seiten des zuständigen Ministeriums gibt es 
eine klärende Antwort.

G i b t n e r, Minister für Verkehr:

Meine Damen und Herren Abgeordnete! Es lag dazu eine 
schriftliche Anfrage vor, die ich heute schriftlich beantwortet 
habe.

Die Preiskalkulation der INTERFLUG für diesen Flug ist 
nachgeprüft worden. Sie ist rechtens. Sie entspricht der (noch 
gültigen) Preiskalkulationsrichtlinie. Die Preisbildung nach den 
noch geltenden Preisbestimmungen beinhaltet einen sogenann­
ten Richtungskoeffizienten, wo Valutaausgaben in Mark der 
DDR mit einem Faktor 1:4 umgerechnet werden.

(U nmutsäußerungen)

Eine Gewinnspanne ist in dieser Preiskalkulation ebenfalls 
enthalten, und zwar in Höhe von 8 %. Dies ist übrigens eine Ge­
pflogenheit bei allen Preisbildungen. Sie werden kein Luftver­
kehrsunternehmen in der Welt finden, was mit zwei Maschinen
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